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FLEUROP-Dienst 
in nah und fern 

Aktuelle F/oristik für jeden Anlass 

S~-Sl'CUUI, 
Lerchenstraße 1 

Telefon (07 21) 55 38 76 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 

EIGENE GÄRTNEREI 

Qbef'/'Jiegend 
deutscne l(ucne 

Sportverein Nordwest 1960 e.V. 
Ehlersstraße 20, 76187 Karlsruhe 

· Telefon 0721/71423 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
R. + M. Heinz/ 

Sonderangebot: 
Dienstags 

Pizza DM 6,50 

Kinderfreundliche Gaststätte 
Öffnungszeiten: 

DI-Fr 16.00 bis 24.00 Uhr, Sa 11.30 bis 24.00 Ubr, 
So 10.00 bis 24.00 Uhr, durchgehend warme Küche 

.Hermann Frank 

6 

Fliesenlegermeister 

Hagenbacher Straße 2 
76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 75 25 94 
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Hausbesitzer oder Hausmeister nicht zuständig 
waren, bemühte sich diesmal das Amt für Abfall­
wirtschaft die unschönen Überbleibsel der Sam­
melstellen am Straßenrnnd zu beseitigen. Ein 
nachdrücklich angemahnter Wunsch von der 
Bürgergemeinschaft. Ob eine Putzete im Stadtteil 
diesen sauberer werden lässt? Bei der Jahres­
hauptversammlung stimmten die meisten anwe-

-senden Mitglieder dafür. Im kommenden Früh­
jahr sollte dazu aufgemfen werden. Mal sehen, 
welche Einsatzgruppen dabei eine Goldmedaille 
holen. 

Wann erhält die Nordweststadt einen eigenen 
Grüncontainer am passenden Standort? 
Besonders im Frühjahr und Herbst ergeben sich 
mehr Baumschnitte und Gartenabfälle als üblich. 
Was nicht in die Jutesäcke passt, sollte in größe­
ren Mengen in den G1üncontainer gebracht wer­
den. Für die Nordweststadt wurde dieser in der 
Damaschkestraße platziert. Ein idealer Standort, 
nur leider bordet der Inhalt häufig über die Behäl­
terwand. Berge von Plastiksäcken sind dekorati­
ves Beiwerk. Die Damaschkestraße gehört nach 
neuester Einteilung zur Nordstadt. Wegen der 
ständigen Übeifülle wurde kürzlich ein weiterer 
Container für die Grünabfälle in der New York 
Straße zuerkannt. Und die Nordweststadtbewoh­
ner? Sollen sie jetzt in die Nordstadt? Der ge­
schäftsführende Vorstand der Bürgergemein-

Der Abfallcontainer an der Damaschkestraße. 
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schaft bat das Amt für Abfallwirtschaft zu prü­
fen, ob an der Kurve Schweigener-/Hertzstraße 
ein Behälter aufgestellt werden könnte. Es ist nur 
zu wünschen, dass bei diesem Standort die Nord­
weststädter genau hinschauen, wenn „Besucher" 
ihn zweckentfremden. Es ist schon vorgekom­
men, dass in Grünabfallbehältern Endstation war 
für Motorblöcke, Ölkanister oder Tierleichen in 
Plastiksäcken verpackt. Also, wer was beobach­
tet, gleich die Polizei anrufen und vorher die 
Autonummer notieren. 

Als Stadtteil für Geschäfte 
wieder attraktiv sein 
Viele Jalu·e gab es beim Thema Infrastruktur in 
der Nordweststadt keine Probleme. Die Laden­
zeilen waren gut besetzt. Erste Sorgen tauchten 
am Heinrich-Köhler-Platz auf. Der Lebensmittel­
markt einer großen Kette kündigte dort seine 
Räumlichkeiten. Kleinere Geschäfte zogen nach. 
Versorgungslücken drohten zu entstehen. Glück­
licherweise konnten diese weitgehend geschlos­
sen werden. 
In der Landauer Straße hinterließ der Auszug 
von penny, wenn auch nur ein paar hundert 
Meter entfernt in die Josef-Schofer-Straße, ent­
täuschte Kunden. Das hier entstandene größere 
und übersichtlichere Angebot konnte über die 
entstandene Entfernung nicht hinwegtrösten. 
Die verbliebenen Geschäfte spüren den Rück­
gang der Laufkunden. Dafür präsentiert sich die 
Volksbank in den ehemaligen Räumen von 
penny in der Landauer Straße mit verbessertem 
Service und größeren Räumen. Ein Lebensmit­
telgeschäft · fehlt, meinen die Leute aus dem 
Binsenschlauch. Kummer bereitet' nicht nur den 
Vermietern, auch der Bürgergemeinschaft, die 
ja die Interessen ihrer Mitbürger vertritt, das 
Abwandern der Geschäfte in der Ladenzeile der 
westlichen Stresemannstraße. Übrig geblieben 
ist dort nach Auszug von Tengelmann und des 
Elektrogeschäftes Roth noch ein Blumenladen. 
Wie lange noch? 
Große Handelsketten sagen stets „Nein Danke" 
und „nicht rentabel" bei einem Verkaufsraum 
unter einer bestimmten Quadratmeterzahl. Wie 
Abhilfe schaffen? Angebot und Nachfrage regeln 
den Markt. Die mögliche Einsicht: Den verblie­
benen Läden treue Kunden bleiben. Damit es sich 
für sie auch lohnt Da reagiert aber auch der 

Centrum für Schönheit und Energie 

GABRIELE FLÖCK-BRICH 
ganzheitl. Dipl. Fach-Kosmetikerin 

Boschstraße 4 
D-76185 Karlsruhe 

Tel.: 0721n50 9 175 
Fax: 0721n50 9 176 

• Schönheits- und Pflegeprogramm für Sie & Ihn 

• Farb-Energie-Kosmetikbehandlung 

• Kräutertiefenschälkur-in 5 Tagen eine neue Haut 

• Ganzkörperbehandlung 
- Enthaarung, Cellulite-Behandlung 
- Massage / lymphdrainage 

• Hand- und Fußpflege ( auch Hausbesuche) 

- Termine nach telefonischer Vereinbarung -

F A R B 
ENERGIE 

SOFRI ,, SYSTEM 
KOSMETIK 

r=====· !n,ä~T!~~RJI 
Cl KUNDENDIENST 

BLECHNER EI 
Cl KUNSTSTOFF­

VERARBEITUNG 
Cl BA~ANIERUNG 

76185 Karlsruhe • Boschstraße 4 
Tel. 7 90 05 60 • Fax 7 90 05 79 
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Kunde: Ein sehr guter Service ist es ihm wert, 
auch mal den höheren Preis zu zahlen. 
Zwischen der Bonner und der Wiesbadener 
Straße werden ein Bäcker/Metzgerangebot und 
ein Lebensmittelladen schmerzlich vermisst. 
Die Bewohner des Rennbuckelgebietes wün­
schen sich sehnlichst ein solches Angebot. Gera­
de dort, wo im Laufe der letzten Jahre zuneh-

1 
mend Familien mit Kindern einzogen, die das 
Einkaufen um die Ecke auch für ihren Nach­
wuchs zu schätzen wissen. Schließlich sollten 
Kinder lernen, selbständig kleinere Einkäufe zu 
tätigen. Es bedeutet ein Stück soziales Lernen. 
Briefe des geschäftsführenden Vorstands der 
Bürgergemeinschaft an verschiedene Firmen 
mit Anfragen für eine Filiale wurden bisher 
nicht einmal beantwortet. 
Im Bemühen um den Erhalt der guten Infra­
struktur in der Nordweststadt sollten Vermieter 
von Läden, Kunden und Bürgergemeinschaft 
immer wieder betonen und beweisen, dass es 
sich lohnt, in diesem Stadtteil ein Geschäft zu 
haben. 

Aus dem Geschäftsleben 
in der Nordweststadt 
Für Heinrich Nuß, Leiter der Volksbankfiliale in 
der Landauer Straße, und sein junges Team hat 
sich der Umzug in die ehemaligen Geschäftsräu­
me von penny bereits nach wenigen Wochen 
gelohnt. Vor allem junge Kunden fühlen sich in 
den neuen Räumen mit erweitertem Seviceange-

Der neue helle und freundlich gestaltete Kunden­
raum der Volksbanlifiliale mit Heinrich Nuß. 
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bot angezogen. Auch nach Feierabend können 
sie am neuen Geldautomat, der 24 Stunden in 
Betrieb ist, Geld abholen. Egal, ob Miese oder 
Gute auf dem Konto sind. Ein Kontoauszugs­
drucker „spuckt" gleichmütig, aber zuverlässig, 
die aktuellen Auszüge aus. Auf einer Fläche von 
rund 230 Quadratmetern (vorher waren es nur 
85 Quadratmeter) wurde die Volksbankfiliale so 
ausgebaut, dass ein direkter Kontakt ohne tren­
nende Glasscheiben mit den Bankkunden mög­
lich ist. Wer ohne Öffentlichkeit seine Geschäfte 
abwickeln möchte, für den gibt es „guten Rat" in 
geschmackvoll eingerichteten Nebenzimmern. 
Von September vergangenen Jahres bis Mitte 
April 2000 dauerte der Umbau. Die Filiale der 
Volksbank wurde bereits 1963 im Binsen­
schlauch am alten Standort in der östlichen Lan­
dauer Straße eröffnet. Ältere Kunden werden sich 
noch an Kmt Rothe und Peter Kirchner erinnern, 
die vor Heinrich Nuß die Filiale leiteten. Zum 
Team heute zählen außerdem Sandra Loser, Anja 
Dorfleitner und Siegfried Merk. 

Text und Fotos Ingrid Kosian 

. Personalia 
PfatTer Matthias Bürkle von der Katholischen 
Kirchengemeinde St. Konrad und Knielingen 
wurde Mitte Mai 2000 zum stellvertretenden 
Dekan in Kru·lsruhe gewählt. Der geschäftsfüh­
rende Vorstand der Bürgergemeinschaft Nord­
weststadt gratuliert recht herzlich zu dieser ver­
antwortungsvollen Aufgabe. 

Termine 

Bücherbus 
Donnerstag ist Bücherbustag. Jeden Donnerstag 
von 16 bis 17 .30 Uhr macht der Bücherbus in der 
Landauer Straße Station. Bücher und Kassetten 
können ausgeliehen werden. 

Juli: 6., 13., 20., 27. 

August: 3. 



Macht das Schadstoffinobil in der Nordwest­
stadt - wie auf unserem Bild - auf dem 
Walther-Rathenau-Platz (Marktplatz) halt, 
dann eilen die Nordweststadtbiirger schnell 
herbei, um ihre Schadstoffe ordnungsgemäß 
zu entsorgen. Stets bildet sich eine lange 
( manchmal auch ungeduldige) Schlange. 
Einziger Kritikpunkt am Schadstoffinobil 
und seinen Mitarbeitern: Manchmal recht­
zeitig zurufen auf welche Seite die dive,;sen 
Überreste gehören. Dann entzerrt sich der 
Ansturm und man kann die zum Teil schwe­
ren Eimer gleich da abstellen, wo sie aufge­
nommen werden. /. K. 
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Seit 40 Jahren 
immer am Ball 

Der Sportverein Nordweste.V. 
feiert sein Jubiläum mit einer Sportwoche 
Mit einer Sportwoche vom 21. bis 25. Juni feiert 
der Sportverein Nordwest in diesem Jahr sein 40-
jähriges Bestehen. Georg Jak:i, langjähriger 1. 
Vorsitzender und heute noch als graue Eminenz 
den Verein engagiert unterstützend, fasste die 
Vereinsgeschichte in seinem Vorwort zum 25. 
Jubiläum so zusammen: Wir haben viel erreicht, 
doch dürfen wir unsere Blicke nicht in der Ver­
gangenheit belassen, sondern müssen sie gemäß 
dem Leitmotiv des SV Nordwest „Vorwärts im 
sportlichen Geist auch künftig zum Wohle des 
Sportvereins arbeiten." Zukunftsweisende Ge­
danken, die die Vorsitzenden des Vereins in all 
den 40 Jahren stets beherzigten. Nur, ihr sehnlich­
ster Wunsch, ein eigenes ausreichend großes 
Sportgelände in der Nordweststadt, wurde bisher 
nicht erfüllt. Ein Sportpark im Nordwesten mit 
ausreichend großem Trainings- und Spielgelän­
de, könnte er eine Zukunftsvision sein? Ein Dach, 
unter dem sich auch weitere Vereine aus dem 
Stadtteil wohlfühlen könnten. 

Ein Fußballverein auf Platzsuche 
Doch was geschah nach dem 8. Mai 1960, als 24 
aktive und 23 passive Mitglieder den Sportverein 
Nordwest 1960 e.V. gegründet hatten? Schrift­
führer Rainer Wittek hat die wesentlichsten Ent­
wicklungen und Ereignisse zusammen gefasst. 

Saitut4~ 
Damen- und Herren-Friseur 

Wiesbadener Straße 22a - Telefon 0721 /757173 
76185 Karlsruhe 
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Die Vorgeschichte, so berichtet er, hat bereits 
1958 begonnen. Fußballbegeisterte Mitbürger 
wollten ihre Idee einer Vereinsgründung ver­
wirklichen. ,,Als größtes Problem erwies sich die 
Frage nach einem geeigneten Sportgelände." 
Nach vier Jahren wurde dem Verein auf dem 
Schulsportplatz der Werner-von-Siemens-Schu­
le endlich ein Platz zur Verfügung gestellt. Ein 
Provisorium, an dem sich heute noch nichts geän­
dert hat. Aber damals immerhin besser als die 
Zwischenlösung auf dem Gelände von Germania 
Neureut und Olympia Hertha. 
Noch heute spielen sieben Mannschaften mit 
120 Mitgliedern auf dem Platz zwischen Wil­
helm-Hausenstein-Allee und Ehlersstraße. 
„Mit der Stadtverwaltung sind Gespräche in 
Gang gekommen, aber wir sind gespannt, ob 
dieser „Gang" anhält oder wieder ins Stocken 
kommt", fasst Wittek die derzeitige Situation 
zusammen. 

Mit Ehrgeiz um höhere 
Klassenzugehörigkeit gespielt 
Sportlich waren die Anfänge auch nicht einfach. 
Die beiden neuen Mannschaften spielten zunächst 
den „Prügelknaben" in der B-Klasse. 1968 endlich 
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Sportfest des SV Nordwest 
vom 21. bis 25. Juni 2000 

Mittwoch, 21. Juni 
AH-Spiel geplant gegen 
Betriebsmannschaft 

Donnerstag, 22. Juni von 10 bis 21 Uhr 
E !-Jugend-Turnier 
C-Jugend-Tumier 
A- und B-Jugend-Kleinfeldturnier 

Freitag, 23. Juni von 16.30 bis 21 Uhr 
D-J ugend-Turnier 
Eltern-Trainer-Spiel 

Samstag, 24. Juni von 10 bis 14 Uhr 
E2-J ugend-Turnier 
Benefizspiel Sport-Mix-Unitas 

Sonntag, 25. Juni von 10 bis 16 Uhr 
F-Jugend-Turnier 
Bambini-Spiele 

Geplant: 
Spiel beider Seniorenmannschaften gegen 
Berghausen und Germania Karlsruhe. 

gelang in dieser Klasse die Meisterschaft und da­
mit der Aufstieg in die A-Klasse. Der Verbleib hier 
dauerte nur drei Jahre. Der Abstieg in die B-Klasse 
war bitter. Erst nach zwölf Jahren, so beschreibt es 
Rainer Wittek, gelang es wieder, in die A-Klasse 
aufzusteigen. Danach spielten sich die Fußballer 
sogar in die Bezirksliga, allerdings nur für zwei 
Jahre. Noch dreimal nahm die Mannschaft Anlauf, 
wieder aufzusteigen. Vergeblich. Im Augenblick 
müssen die SV Nordwest-Fußballer sogar um ih­
ren Verbleib in der A-Klasse kämpfen. An Selbst­
bewusstsein mangelt es dem Verein nicht. ,,Wir 
sind fest davon überzeugt, dass wir uns in der A­
Klasse halten und es dann wieder bergauf gehen 
wird", erklärt der Vereinsvorstand. 

Jugendarbeit groß geschrieben 
Beim SV Nordwest wurde und wird die Jugend­
arbeit intensiv betrieben. Drei Jugendmann­
schaften mit 68 Mitgliedern waren es vor 40 
Jahren. Heute spielen sieben Mannschaften mit 
120 Mitgliedern für den SV Nordwest. Mehmet 
Scholl und Michael Sternkopfbegannen hier ihre 
fußballerische Laufbahn. Gute Jugendarbeit ist 
nicht denkbar ohne die entsprechend engagierten 
und fähigen Trainer oder Betreuer. Sie fanden 
sich beim SV-Nordwest immer wieder. 

Mit viel Eigenarbeit 
entstand ein Vereinsheim 
Bis der Sportverein über ein eigenes Vereinsheim 
auf dem Gelände an der Ehlersstraße verfügen 
konnte, verging einige Zeit. Schließlich war solch 
ein Haus kostspielig. 1969 wurde mit dem Bau 
begonnen und nach eineinhalb Jahren brauchten 
die Sportler sich nicht mehr in der Siemensschule 
umzuziehen und zu duschen. Hier ist ein Kompli­
ment an die Mitglieder des SV Nordwest fällig. 
Viele von ihnen arbeiteten in jeder freien Minute 
mit, um das Haus möglichst finanzschonend fer­
tig zu stellen. Manche opferten dafür auch ihren 
Urlaub. 1972 wurde eine Damengymnastikabtei­
lung gegründet. Im Laufe der Zeit kamen weitere 
Aktivitäten wie Kinderturnen, Gesundheitsgym­
nastik, eine Tischtennisabteilung hinzu. Eine Da­
menmannschaft wurde gegründet und zu den 
Verbandsspielen angemeldet. 
Heute gehören 445 Mitglieder dem Verein an. 
„Jedes neue Mitglied, sei es als aktiver Sportler 
oder passiver Gönner, ist jederzeit willkommen", 
ein Wunsch des Vorstands - und nicht nur zum 
Jubiläum. Ingrid Kosian 
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Radlfl 
MALERARBEITEN 
BODEN BE LAGSARB E ITE N 
TAPEZIERARBEITEN 

MALERFACHBETRIEB 

Kolbengärten 16 • 76187 KA-Knielingen • Tel. 0721 /562437 • Fax 564839 

~~PHYSIO-CENTER NORD~~ 
Praxis für Krankengymnastik und Massage 
Clans Greulich 
New-York-Straße 3, 76149 Karlsruhe, 11' (0721) 74167 

Unser Leistungsangebot 
Krankengymnastik (auch Bobath) 
Schlingentischtherapie 
Orthop. Haltungsturnen 
Cranio-Sacral-Therapie 
Eisbehandlung 
Elektrotherapie 

Klassische Massage 
Bindegewebsmassage 
Fangopackungen 
Wärmetherapie 
Man. Lymphdrainage 
Hausbesuche 

Alle Kassen 

Unser Serviceangebot 
Med. Fußpflege 
Med.-Orthop. Fußpflege 
Heiße Rolle 

Fußreflexzonenmassage 
Fitnessmassagen 
Kinderbetreuung 

Ich mach's jetzt• 
Schluss mit Zögern und Zaudern: Günstige Finanzierungs­
konditionen, die staatliche Wohneigentumsförderung und die 
Vorteile der neuen LBS-Generation bieten die besten Voraus­
setzungen für die eigenen vier Wände: Machen Sie's jetzt! 
Ein Gespräch mit Ihrem Berater bringt Sie den entscheiden­
den Schritt weiter. LBS und Sparkasse. Unternehmen der SFinanz­
gruppe. www.LBS-BW.de 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 
Bezirksleiter Siegfried Haller 

stv. Bezirksleiterin Christiane Herrmann 
stv. Bezirksleiter Hartmut Müller und Stefan Melcher 

LBS-Beratungsstelle KA-Stadt, Kaiserstr. 158, Fon 07 21/9 13 26-16, Fax 2 46 44 
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Von Zauberern, 

Trampolinspringern, 

Schminkerlebnissen, 

Gesang und 

anderen Freuden 

Ein Fest für die Bewohner der August-Bebel-Straße 
Fotos: Kosian (2), Rupprecht (2) 
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Ich war wohl zu spät gekommen. Der Zau­
berer vor seinem Sternenhimmel räumte 
seine Bühne bereits ab. ,,Wiewar's?"fragte 
ich. ,,Fragen Sie die Kinder", lautete seine 

Antwort. ,,Das mit dem Feuer war ganz toll", 
erldärte ein fünfjähriger Knirps. ,,Aber waren die 
Hasen auch echt?" - ,,Natürlich nicht", erwiderte 
sein älterer Bruder. Der Zauberer schmunzelte. 
Das dritte August-Bebel-Straßen-Fest war bestens 
in Gang gekommen. Am Trampolin drängten sich 
die Turnkünstler, an einer Kistenrutsche quiekten 
die Insassen vor Freude auf, gemütlich oder kon­
zentriert saßen Kinder in der Bastel- und Rätselek­
ke. ,,Weißt du die Lösung?" Künftige Popsänge­
rinnen trainierten schon mal mit Mikrofon und 
play-back für den übernächsten Grand Prix-Wett­
bewerb. Andere ließen sich von „Himmel und 
Hölle" anlocken. Der Schminktisch war heiß be­
gehrt. Etwa 160 Kinder waren an diesem Samstag­
nachmittag zum Fest gekommen. Gemeinsam 
wurde es vorbereitet und gestaltet von den Pfarrei­
en von St. Konrad, Petrus und Jakobus. 30 Helfe­
rinnen, auch vom Aktivspielplatz, dem Kinderhort 
und den Kindergärten, halfen tatkräftig mit, das 
wiederum ökumenisch durchgeführte Fest gelin­
gen zu lassen. Auch für Eltern und Großeltern war 
gesorgt. Es gab Kaffee und Kuchen, Spiele, Musik 
und viele Gespräche. ,,Kleine Sachen mit großer 
Wirkung", meinte dazu Pfarrerin Dr. Friederike 
Rupprecht dankbar und zufrieden. I. K. 

, Aus der 
Jakobus-
gemeinde ~-----1 

Die koreanische evangelische 
Gemeinde Karlsruhe Gast in J akobus 
Seit März trifft sich jeden Sonntag um 14 Uhr die 
koreanische evangelische Gemeinde zum Gottes­
dienst und zum anschließenden Beisammensein 
in der Jakobuskirche und im Gemeindezentrum. 

Radtouren de Jakobus 
Am Freitag, den 2. Juni führt die Strecke über 

ÜHLENBÄCK 

SIJHIHII.J'~flil.-

q„ill~flil. 

61'iseliu 
Cia6aua6J'cl. 

knuspl'i(JtS 
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unJ oitlu mili, 

Auch sonntags von 
8 bis 11 Uhr bekommen Sie 

bei uns am 
Heinrich-Köhler-Platz 

ofenfrische Backwaren. 

Hertzstraße 6c 
Filiale im Spar 

76187 Karlsruhe-Nordweststadt 

( .. --,■III--, . 
...... __ _ 

,·-Massagepraxis ·~,-,

1 
, Lymphdrainage 
1 Kompressionsbandagierung 
1l Martina Behr 
Guntherstraße 14 • Tel.: 07 21/85 54 93 J 
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Wörth und Kandel nach Bad Bergzabern, wo man 
zum Mittagessen einkehren wird. Retour geht es 
über Steinfeld nach Kandel zur Kaffeepause. Am 
3. Juni wird Philippsburg angesteuert, der Rück­
weg ist über Huttenheim und Graben geplant. 
Beide Strecken umfassen jeweils etwa 70 km ins­
gesamt. Gestartet wird mit einer kurzen Andacht 
um 8.45 Uhr in der Jakobuskirche. Anmeldefor­
mulare liegen im Gemeindezentrum aus. 

Benefiz-Konzert 
Am Sonntag, den 18. Juni findet im Anschluss an 
den Gottesdienst im Stile einer Matinee ein Bene­
fiz-Konzert zugunsten junger Parkinson-Kranker 
statt mit der Gruppe „CONVOCEFESTIV A"um 
Egbert Lewark. Die Gruppe besteht aus Kathari­
na Wollitz (Sopran), Erik Messmer (Fagott), 
Wolfgang Portugall (Cembalo) und Egbert Le­
wark (Trompete). 

Gemeindewanderung 
Am 22. Juni wandert „Jakobus" aus, das heißt 
Hans Schuon lädt ein zur Gemeindewanderung, 
diesmal in den Pfälzer Wald, von Bad Bergzabern 
nach Weißenbourg. Die Anfahrt ist per Straßen­
bahn geplant. Für jeweils zwei Personen emp­
fiehlt sich die Regio-Karte. Ein Informationsblatt 
mit näheren Informationen liegt rechtzeitig im 
Gemeindezentrum bereit. 

Der Kinderchor 
Der Kinderchor mit Leonie Bundschuh hat inzwi­
schen begonnen und trifft sich freitags von 14.30 
Uhr bis 15.30 Uhr im Jakobuszentrum, braucht 
allerdings dringend Verstärkung! Wer kommt? 

Die Anmeldung der neuen Konfirmanden 
Am Dienstag, 20. Juni, 19.30 Uhr können im 

Gemeindezentrum von Jakobus Jugendliche, die 
bis zum 30. Juni 2001 mindestens das 14. Lebens­
jahr vollendet haben, für die Konfirmation 2001 
angemeldet werden. 

Ein weiterer Hauskreis 
In Jakobus soll ein weiterer Hauskreis ins Leben 
gerufen werden, diesmal speziell für Erwachsene 
bis zum Alter von 45 Jahren. Kontakt: Edgar und 
Ruth Lüke, Telefon 9 71 39 72. 

Gemeindefest 
Am Sonntag, den 25. Juni steigt das Gemeindefest. 
Begonnen wird mit einem Familiengottesdienst 
um 10.30 Uhr, den Schlusspunkt setzt eine Singan­
dacht um 17 Uhr. Zu erwarten ist wiederum ein 
buntes und abwechslungsreiches Programm - zu 
essen und zu trinken gibt's natürlich auch. 

Diakonie-Sammlung 
Am Sonntag, den 25. Juni wird die diesjährige 
Diakonie-Sammlung eröffnet. Mit den Spenden 
soll Menschen in unserem eigenen Land, in unse­
rer Gesellschaft geholfen werden, diesmal insbe­
sondere arbeitslosen Jugendlichen, behinderten 
Jugendlichen, Straßenkindern, jungen Spätaus­
siedlern und Kindern in Problemfamilien. Bitte 
helfen Sie mit, damit anderen geholfen werden 
kann! Konto der J akobus-Pfarrei 14 3111 bei der 
Volksbank Karlsruhe (BLZ 661.900.00), Stich­
wort „Diakonie". 

Jakobus-Kinder- Kirchentag 
Alle Kinder aus der Jakobus-Gemeinde im Alter 
von 6 bis 11 Jahren sind eingeladen zum ersten 
,,JaKiTa", also dem ersten „Jakobus-Kinder-Kir­
chentag" am 1. Juli in Jöhlingen. Die Fahrt erfolgt 
per Straßenbahn. 

,,Woche für das Leben" 

anitär • Heizung 
undendienst • Blechnerei 

Die „Woche für das Leben" ist 
eine Aktion der evangelischen 
und der katholischen Kirche. In 
diesem Jahr findet sie in der Zeit 
vom 1. bis 8. Juli statt und steht 
unter dem Thema „Leben als 
Gottes Bild - Christliche Werte 
in der heutigen Gesellschaft". 
Der Gottesdienst in Jakobus am 
2. Juli nimmt diese Thematik auf. 
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Geibelstraße 14 
76185 Karlsruhe Telefon 07 21/75 6: .. :0 ' Telefax 07 21/75 60 66 

Hans-Gerd Krabbe 



Die unsichtbare Alternative 

. Contactlinsen 
von CARL ZEISS 

Kostenlose und unverbindliche 
Contactlinsenberatung und Probetragen 

':Informieren Sie sich über: 
Ein- und }Vl.ehrstärkenlinsen, 

Hart- und Weichlinsen, 
torische und andere Sonderlinsen 

~ OPTIK ~AR: NO~~H ~. 

gegr. 1902 - seit 1953 in Karlsruhe 
Brillen, Contactlinsen, Vergrößernde Seh~ilfen 

Rheinstr. 16 - 76185 Karlsruhe Mühlburg 
Tel. : 0721 / 55 21 79 Fax: 0721 / 53 11 40 6 
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Katholische 
Kirchengemeinde 
St. Konrad und 
St. Matthias 

St. Konrad St. Matthias 

~ ~ . - ~-(!p 

Gottesdienste zum Pfingstfest 
Zu den Gottesdiensten unserer Seelsorgeeinheit 
St. Konrad und Heilig Kreuz laden wir ein: 
Vorabend, Pfingsten 10. Juni 2000 
in St. Matthias: 18.30 Uhr Vorabendmesse 
Pfingstsonntag, 11. Juni 2000 
in St. Konrad und HL Kreuz: 10 Uhr Euchatistie-

. feier, mitgestaltet vom Kirchenchor 
in St. Konrad: 18 Uhr Pfingstvesper 
Pfingstmontag: 12. Juni 
in St. Konrad: 9 Uhr Euchat·istiefeier 
in HL Kreuz: 10.45 Uhr Ökumenischer Gottes­
dienst 

Fronleichnamfest 
Das diesjährige Fronleichnamfest beginnt um 9 
Uhr mit einer Eucharistiefeier auf dem Gelände 
des Gartens von St. Matthias, anschließend Pro­
zession nach St. Konrad. Bei Regenwetter findet 
die Euchatistiefeier in der Kirche von St. Matthi­
as statt. 

PfarrgemeinderatswaWen 
Am 1. April 2000 wurden in den Pfarrgemeinde­
rat von St. Konrad gewählt: 
Peter Baumbusch, Volker Büge, Dr. Albert Käuf­
lein, Claudia Fechler, Horst Duttweiler, Marian­
ne Reirnann; Markus Heilig, Engelbert Mörl, 
Georg Woltzig, Hans-Peter Grimm, Hella Faller­
Gehrmann, Andreas Platschek, Thomas Bayer, 
Sven Blank, Ursula Scholz, Uta-Maria · Wald­
baur, ·Hans-Otto Toldrian, Hans Wild. 
Vorstandsmitglieder: Markus Heilig, Hella Fal~ 
ler-Gehrmann, Volker Büge 

Seniorenkreis 
Zu unseren Seniorennachmittagen sind auch 
,jüngere Alte so ab 60" ganz herzlich eingeladen. 
Die Themen der Nachmittage sind abwechs-
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lungsreich, das Programm hängt in unseren bei­
den Kirchen aus und wird auch jeweils im Pfarr­
blatt abgedruckt. Die Veranstaltungen im Juni 
und Juli sind folgende: 
Donnerstag, 15. Juni 2000, Dekanats wallfahrt 
(mit Bus) zum Kloster Herz Jesu/Neustadt mit 
Mittagessen, Kaffee und Vortrag über die Ge­
schichte des Klosters. Abfahrt: 9.45 Uhr von St. 
Konrad, 9.50 Uhr von St. Matthias. (Anmeldung 
im PfatTbüro, Telefon 79002-0 oder bei Frau 
Beetz, Telefon 74535). 
Sonntag, 25. Juni, 14 Uhr „Passion" in Ötigheim 
(Fahrt mit der Straßenbahn). 
Anmeldung wie oben. Eintritt 14 DM. Regiokarte 
für zwei Personen. 
Dienstag, 27. Juni 2000, 14.30 Uhr- Kleiner Saal 
von St. Konrad. Dia-Vortrag mit Herrn Oberleh­
rer Härdle über Venedig. Kaffee und Kuchen 
werden angeboten. Matthias Bürkle 

r:;;;r.: :b 
\:.::f~ 

Radfahrer wieder aktiv 
Auf geht's! Nach der etwas kühleren Jahreszeit können 
wir endlich wieder raus. Einmal im Monat treffen wir 
uns um 18 Uhr vor dem Humboldt-Gymnasium in der 

Wilhelrn-Hausenstein-Allee zu einer Radtour. 

Wer hat Interesse? 
Wer kommt mit? 
Mittwoch, 12. Juli 

Mittwoch, 9. August 
Mittwoch. 6. September 

Die Touren gehen in die nähere Umgebung. 
Dauer: etwa ein bis zwei Stunden. 

Ursula Eisen 

Wir benötigen die Programme 
und Beiträge bis spätestens 

17. Juni, um die Ausgabe 4/2000 
rechtzeitig drucken zu können. 

Besten Dank! 
- DIE REDAKTION -



Evangelische 
Petrusgemeinde 
am Markt 

Liebe Leserinnen und Leser, 
unser Gemeindeleben findet im Sommer nicht 
nur im Gebäude statt, sondern auch in unserem 
schönen Gelände. Vor allem die Kinder genießen 
diese Zeit. So werden Vorübergehende in den 
Monaten Juni bis Oktober immer wieder Mütter 
mit Kleinkindern und Kinder mit Jugendleiterin­
nen bei ihren Spielen im Freien antreffen. Auch 
Grill-Partys werden gefeiert von Familien und 
Jugendlichen. Zusätzlich zu den Angeboten der 
Gruppe laden wir zu einigen besonderen Angebo­
ten im Freien ein. 

Kinderzeltwochenende 
am Samstag, 1. Juli bis Sonntag, 2. Juli 
Wir beginnen am Samstagnachmittag um 14 
Uhr mit einem Spieleprogramm. Lagerfeuer und 
Nachtwanderung sind geplant. Die Veranstalter 
sind wie jedes Jahr die Mitarbeiter und Mitar­
beiterinnen des Kindergottesdienstkreises. Da­
her schließt das Zeltwochenende am Sonntag 
mit dem Kindergottesdienst. Anmeldungen 
werden bis zum 23 . Juni im Pfarramt entgegen 
genommen (Telefon 75 34 34). Die Kinder sol­
len nicht jünger als sechs Jahre und nicht älter als 
elf Jahre sein. 

Unser Gemeindefest am Sonntag, 23. Juli, steht 
unter dem Motto „Geh aus mein Herz und suche 
Freud". Wir beginnen um 10 Uhr mit dem Fami­
liengottesdienst. Danach gibt es für die Interes­
sierten eine Gemeindeversammlung mit Infor­
mationen aus dem Gemeindeleben. Ab 12 Uhr ist 
Mittagessen, um 14 Uhr beginnt das Programm. 
Gegrillt wird ab ca. 17 Uhr. Wir hoffen auf einen 
schönen Tag unter unseren Kastanienbäumen. 

Für August ist eine Gemeindefreizeit im ehema­
ligen Zisterzienserinnenkloster und Frauenstift . 
Heiligengrabe in Brandenburg geplant. Wir wer­
den die kirchliche Situation in einem östlichen 
Bundesland kennen lernen, die Landschaft mit 
ihren kulturellen Besonderheiten aufsuchen und 
uns mit der Geschichte und dem Glaubensleben 

der Zisterzienser befassen. Die Freizeit findet 
vom 7. bis 14. August statt. Aus Kostengründen 
und Gründen der Beweglichkeit am Ort fahren 
wir mit privaten PKWs. 

Christlich-jüdischer Bibelstudienkreis 
Unser Halbjahresthema ist: Die Geschichte Jo­
sefs in jüdischer Auslegung. Der letzte Abend vor 
den Sommerferien ist am Donnerstag, 6. Juli, um 
20 Uhr im Gemeindezentrum. Kapitel 45 - 50 des 
Genesisbuches werden unter Anleitung von Dr. 
Maaß gelesen. Die Auslegung jüdischer Rabbi­
nen wird zum Verstehen helfen. Die Betrachtung 
der Josefgeschichte in frühchristlicher Kunst ist 
auf November verlegt. 

Vorschau 
Im Rahmen des christlich-jüdischen Bibelstudi­
enkreises laden wir alle Interessierten zu einem 
Vortrag des Alttestamentlers (ehemals Heidel­
berg) Prof. Dr. Rolf Rendtorff ein, am ersten 
Donnerstag im Oktober. Der Abend wird der 
Gestalt des Mose gewidmet sein. 
Wir wünschen Ihnen, dass Sie den Sommer in 
seiner Fülle genießen können und dass Licht urid 

FLEUROP-Dienst 
in nah und fern 

Aktuelle Floristik für jeden Anlass 

S~-Sl'CUIA 
Lerchenstraße 1 

Telefon (07 21) 55 38 76 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 

EIGENE GÄRTNEREI 

Textilpßege •Wäscherei• Mangel 
lnh . L. Cyprova 

am Heinrich-Köhler-Platz 6 

Es wird nach neuen. umweltfreundlichen Verfahren gearbeitel 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.30- 13.00 Uhr und 
15.00 - 18.30 Uhr 

Mittwoch+ Samstag 730 - 12.30 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
oder rufen Sie uns an: Telefon 71786 
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Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINL.EIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

eAltbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppichreinigung 
• Naturkorkböden 
• Laminat und F. Parkettböden 

termingerecht und besenrein. 

Tel.-lnfo (07 21) 75 77 46 
Ankauf von alten Puppen, Bären, 

Glas- und Porzellan-Figuren. 

Gartengrundstück zu verkaufen 

403 m2 Berliner Straße DM 15.500 
mit Hütte, Bäumen und Pflanzen 

Telefon 07 21 - 89 09 21 

, oppelparkerbox oben, 
in der Wilhelm-Hausenstein-Allee l 0 
zu verkaufen. 
Kaufpreis im Baujahr 92 = 22.500 DM 
Verkaufspreis = 12.500 DM 

Anfragen unter Chiffre 52605 

SIMON 
TÜREN & FENSTER 

□□□□□ 
Simon GmbH Hardenburgweg 28 7 6187 Karlsruhe Tel. 0721 /9712283 
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Luft Ihnen an Leib und Seele gut tun. Lassen Sie 
auch Ihr Herz hinausgehen, um Freude zu suchen, 
wie es das bekannte Lied anregt! 

Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Petrus­
gemeinde. 

Aus der 
Neuapostolischen 
Gemeinde 

Konfirmation 
Der 16. April 2000 war für die Konfirmanden und 
Konfirmandinnen in der Stadt Karlsruhe ein be­
sonderer Tag. Ihre Konfirmation wurde durch 
den Bezirksapostel Saur in der Zentralkirche 
Karlstraße durchgeführt. Den feierlichen Gottes­
dienst erlebten ca. 2.000 Gottesdienstteilnehmer. 

Kinderaktivitäten 
Ende April 2000 trafen sich die Kinder vom 
Kinderchor und -orchester zu gemeinsamen Er­
lebnistagen im Elsass. Bei gemeinsamen Aktivi­
täten, wie Spiele, Workshops und vieles andere, 
erlebten die Kinder frohe und sonnige Tage. 

Jugend gestern, heute und morgen 
Unter diesem Motto stand auch das diesjährige 
Bezirkstreffen der Karlsruher Gemeinden An­
fang Mai. Zu einem gemütlichen und geselligen 
Tag auf dem Gelände der Carl-Benz-Schule in 
Grünwettersbach hatte der Bezirksälteste Saur 
eingeladen. Beim gemeinsamen Mittagessen so­
wie Kaffee und Kuchen ergaben sich wertvolle 
Gespräche. Auch konnten neue Freundschaften 
und Kontakte geknüpft werden. Den Schluss­
punkt setzte.n die Kinder mit ihrem Chor und 
Orchester. 

Jugendtag 2000 
Der diesjährige Jugendtag für die Jugend aus 
Baden- Württemberg fand Mitte Mai in Stuttgart 
auf dem Killesberg statt. Rund 7.000 Teilnehmer 
erlebten am Vormittag einen Festgottesdienst, 
den Bezirksapostel Saur durchführte. Nach ge­
meinsamem Mittagessen war nachmittags eine 
Feierstunde, umrahmt von musikalischen Einla­
gen. 



Pfingsten Dienstag, 11. Juli, ab 14 Uhr 
Zum diesjährigen Pfingstfest, dem Geburtstag 
der Kirche Christi, hält der Stammapostel Fehr in 
Hamburg einen Festgottesdienst, der auch in un­
sere Kirche mit Bild und Ton übertragen wird. 
Beginn 10 Uhr. 

Gemütliches Beisammensein im Tumerheim 
Dienstag, 25. Juli, 10 Uhr 

Busausflug, Abfahrt Entenfang 
Dienstag, 8. August, ab 14 Uhr 

Gemütliches Beisammensein im Turnerheim 
Dienstag, 22. August, 10 Uhr 

Gottesdienstzeiten Busausflug, Abfahrt Entenfang 
Sonntags 9.30 Uhr, mittwochs 20 Uhr. 

Konrad Ringle 
Auskünfte zu den Busausflügen und Anmeldun­
gen bei Heinz Hoffman, Telefon 55 40 67. 
Ältere Mitbürger sind herzlich eingeladen, auch 
wenn sie nicht Mitglied der A WO sind. 

Hans Ulrich Graf 

Arbeiterwohlfahrt 
Stadtbezirk Mühlburg/Nordweststadt 

Termine 
Dienstag, 13. Juni, ab 14 Uhr 

Überwiegend mildes Frühjahr 
Gemütliches Beisammensein im Tumerheim 
der Turnerschaft Mühlburg, Am Mühlburger 
Bahnhof 12, Haltestelle der S5 „Starckstraße" 

Dienstag, 27. Juni, 10 Uhr 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Na, wer sagt's denn! Unser Wunsch, sonnige 
Tage vor, über und nach Ostern erleben zu dürfen, 
wurde doch erfüllt, klammem wir den etwas 

Metzgerei Fischer 
ehemals Metzgerei Kinkel 

Endlich Grillzeit: 
Sommer, Sonne, Lebenslust: 
Raus in die Natur, mit Freunden bei einem kühlen Bier 
die langen warmen Tage genießen und grillen. 

Wir haben die Spezialitäten die Sie dazu brauchen: 
Steakzöpfe, grobe und feine Bratwurst,eingelegte Steaks, 
Käsewürstchen, Regensburger, gewürzte Putensteaks, Schaschlik, 
Rinderbarbecue-Steaks, Gemüsespieße, Spareribs, und, und, und ... 

Schauen Sie bei uns vorbei, wir beraten Sie gerne. 

P.S. Um Ihnen besten Schutz und höchste Qualität zu bieten 
lassen wir seit dem l. Januar 2000 unseren Betrieb und 
unsere Produkte von einem unabhängigen Institut kontrollieren. 
(BA V Institut für Hygiene und Qualitätssicherung Offenburg) 

Metzgerei Fischer, da weiß man was man isst! 

9.fblwJ • 
Dienstag ~f;iJ!:Rag· 

7.00 h-13. ooh 
15,00 h -18.00 h 

Samstags 
7.00 h -12.00 h 

Ludwigshafeite~ Str. 19 
Nordweststadt 
Nähe L' Oreal 
Telefon 7 3111 

19 



kühler und regnerisch geratenen Ostermontag 
einmal aus. 
Die zweite Märzhälfte und der gesamte April 
bescherten uns überwiegend mildes Wetter, was 
unserer Baumblüte eigentlich gelegen gewesen 
sein sollte. Beim Übergang in den Mai meldeten 
sich bereits die ersten Gewitterschauer, war doch 
diese Phase schon mit recht schwüler Luft belegt. 
Dem Wachstum der Pflanzen dürfte das „Treib­
hausklima" allerdings willkommen gewesen 
sein. 

Jahreshauptversammlung (JHV) 
am 15. April 2000 
Die diesjährige JHV im Vereinsheim erfreute 
sich wiederum sehr guten Zuspruchs. Vorstands­
vorsitzender G. Sattler hob in seinen Begrü­
ßungsworten das SO-jährige Vereinsjubiläum 
(Gründung 1920) heraus. Über die beabsichtig­
ten festlichen Aktivitäten wird zum gegebenen 
Zeitpunkt gesondert berichtet. 
Nach dem Gedenken an die verstorbenen Garten­
freunde berichtete der Vorstand über seine Ar­
beitsintensitäten innerhalb unseres Vereins und 
im Bezirk. Erfreulich war festzustellen, dass die-

ses Mal kein Wasserschwund aufgetreten ist. 
Auch von der Strompreissenkung profitierten wir 
bei der letzten Abrechnung. Das Auslichten der 
Hecken und Sträucher in einem Teilabschnitt der 
Außenanlage im Herbst vergangenen Jahres wur­
de von einigen Helfern mit Fleiß und guter Laune 
begonnen, wenn auch im Winter unvorherzuse­
hende Abstimmungsprobleme mit dem städti­
schen Gartenbauamt auftraten. Etwas mehr Reso­
nanz könnte sich bei den auf jeden ersten Diens­
tag im Monat festgelegten Sprechstunden des 
Vorstandes zeigen. 
Nachdem der Kassier über eine gesunde, ausge­
wogene und tadellos geführte Finanzsituation 
berichten konnte, wurde dem Gesamtvorstand 
einstimmig Entlastung erteilt. Die anstehenden 
Neuwahlen führte der Bezirksverbandsvorsit­
zende Alfred Lüthin zügig durch, der auch Grüße 
vom Landesverband übermittelte. 

Mit großen Mehrheiten gewählt wurden: 
Günter Sattler, 1. Vorsitzender; Peter Gebhardt, 
stellvertretender Vorsitzender; Gerhard Hess, 
Kassier; Rüdiger Kleschnitzki, stellvertretender 
Kassier; Anneliese Heiler, Schriftführerin; Jür-

Friseursalon 
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Damen 
Waschen, Schneiden, Legen 
Waschen, Schneiden, F6nen 
Top-Form-Dauerwelle, mit Schnitt u. Frisur 
Neutrale-Dauerwelle, mit Schnitt u. Frisur 

Herren 

Telefon 9 71 50 78 

Mode-Treff 

33,-DM 
36,-DM 
65,-DM 
95,-DM 



gen Wallburg, Beisitzei:. Zusätzlich erhielten 
weitere sieben Gartenfreunde das Mandat zum 
Kassenprüfer bzw. Blockwart. Der neugewählte 
Gesamtvorstand bedankte sich für das Vertrauen 
der Versammlungsteilnehmer und sprach gleich­
zeitig den Wunsch aus, noch mehr Bereitschaft 
bei der Bewältigung der Gemeinschaftsarbeiten 
aufzubringen. Herr Lüthin informierte noch über 
wichtige Änderungen in den Versicherungsver­
hältnissen für Kleingärten. 

9. Pflanzentauschbörse 
Bereits im fünften Jahr geben wir den Garten­
freunden im Frühjahr und Herbst die Gelegen­
heit, zu üppig gewachsene Stauden und Sträucher 
untereinander weiterzugeben. Bevor „überflüssi­
ge" Pflanzen den Weg in den Abfallcontainer 
gehen, hat sicherlich der eine oder andere Nach­
bar noch Freiraum in seinem Kleinod, um die 
Artenvielfalt schöner und winterfester Gewächse 
unterzubringen. Am 28. April fanden sich denn 
auch wieder etliche Laubenpieper vor dem Ver­
einsheim ein, um bei selbst angerichteten Speisen 
und ausgewählten Getränken Erfahrungen aus­
zutauschen und Pläne für die Gartenkonjunktur 
zu schmieden. Allen Helfern und Gestaltern spre­
chen wir auch an dieser Stelle unseren Dank für 
die wiederum toll gelungenen Stunden aus. 
Wir freuen uns heute schon auf die kleine Jubilä­
ums-Pflanzentauschbörse „die Zehnte" im Herbst! 

Vorschau 
Für das bevorstehende Pfingstfest wünschen wir 
Ihnen heitere und erholsame Tage und einen guten 
Start in den Sommer 2000. Winfried Bühler 

Erich Kästner-Schule 
Schule für Schwerhörige 
und Sprachbehinderte 

Das diesjährige Sommerfest findet am Samstag, 
22. Juli 2000, von 11 bis 16 Uhr statt. 

Lange!, SoR, Schulleiter 

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel. 07 21 / 75 14 18 • Binger Straße 109 

Angebot 
6oepfner CR.odfo1t c..ApbeQ - CR.odQe1t 
Qwpe - CR.odQe1t CoQo - CR.odQe1t 

Denken Sie jetzt an 
Ihr nächstes Gartenfest 
Verleih von 
Festmöbel, 
Durchlaufkühler, 
Kühlschrank 
und Partyzelt 
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Langmann 
SANITÄTSHAUS 

TECHNISCHE O~THOPÄDIE 

ORTHOPÄDIE-TECHNIK 

MEDIZIN-TECHNIK 

REHABILITATIONS-TECHNIK 

SANITÄTSHAUS 

Sanitätshaus Langmann 
Werkstätte für med. techn. Orthopädie 

::, lnh. Roland Kuhn, Orthopädietechniker, Karlsruhe 
N Rheinstraße 25, 76185 Karlsruhe 
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Telefon (07 21) 55 26 59, Telefax (07 21) 55 05 47 

E 
UND 
MEHR 

Werner-von­
Siemens-Schule 

Informationsabend zum 
Thema „Sexuelle Belästigung von Kindern" 
Leider ist das Thema „Sexuelle Belästigung von 
Kindern" nicht nur ein aktuelles Thema der Me­
dien, sondern allzu oft Realität. Die Dunkelziffer 
von Misshandlungen in diesem Bereich liegt 
hoch. Nicht immer werden die Fälle wirklich 
aufgedeckt. Hingegen leiden die Betroffenen 
sehr; die seelischen Schädigungen verfolgen die 
Betroffenen bis ins Erwachsenenalter; schuli­
sches Versagen erscheint häufig unerklärbar. 
In einem gut besuchten Informationsabend für 
Eltern der 3. Klassen erläuterte Frau Hauptkom­
missarin Stärk, welche Vorsichtsmaßnahmen El­
tern für ihre Kinder treffen können, um sie gegen 
Straftaten solcher Art zu schützen. Wichtige Hin­
weise zur Erkennung von strafbaren Handlungen 
wie auch präventives Verhalten ergänzten die 
Ausführungen. Zuvor war Frau Stärk am Vormit­
tag im Unterricht der Drittklässler erschienen, um 
mit ihnen über dieses Thema zu sprechen. 
Diese Aufklärungsreihe wird auch in den kom­
menden Jahren fortgesetzt. 

V orösterliche Gebetsstunde 
Die Zeit vor Ostern - insbesondere die Karwoche 
- ist eine Zeit der Besinnung und inneren Einkehr. 
So haben auch in diesem Jahr wieder über 60 
Schülerinnen und Schüler der Hauptschule frei­
willig an der ökumenischen Gebetsstunde am 
Dienstag, 18. April 2000, morgens um 7.30 Uhr 
in St. Matthias teilgenommen. 
Die Gebetsstunde, von Pfarrer Bürkle und Pfarrer 
Krabbe gestaltet, erinnerte auch an das leidvolle 
Sterben von Opfern des Nationalsozialismus. Die 
musikalische Umrahmung übernahm unsere 
Musik-AG unter der Leitung von Herrn Schott­
müller. 
Im Anschluss an den Gottesdienst wurde ein 
gemeinsames Frühstück eingenommen, das von 
einigen freiwilligen Helferinnen und Helfern der 
St. Konrad-Gemeinde bereitet worden war. 
Die Schülerinnen und Schüler dankten mit gutem 
Appetit. Anschließend ging es zum Unterricht in 
die Schule. 

Edda Rößler-Roßbach, Rektorin 



Humboldt-
Gymnasium Karlsruhe 

Seminarkurs am Humboldt-Gymnasium 
Im Schuljahr 1999/2000 wird am Humboldt­
Gymnasium ein Seminarkurs zum Thema „Kom­
munikation - Kirche - Medien" durchgeführt. 
Der Seminarkurs bietet Schülerinnen und Schü­
lern die Möglichkeit, bereits in der Oberstufe 
Schlüsselqualifikationen für das Studium und 
spätere Berufsleben zu erlernen. Teamfähigkeit, 
Kommunikationsfähigkeit, Rhetorik und Präsen­
tation stehen hierbei im Vordergrund. Diese Fä­
higkeiten werden in der Praxis eingeübt und an­
hand eines selbst gewählten Themas angewandt 
und umgesetzt. Selbständiges und kreatives Ar­
beiten ist daher gefragt für die zwölf Schülerin­
nen und Schüler, die sich dieser Herausforderung 
stellen. Der Seminarkurs bereitet vor auf das 
lebenslange Lernen im modernen Berufsleben. 
Fragt man Personalchefs, nach welchen Kriterien 
sie Bewerber beurteilen, werden meist die „per­
sonal skills" (z.B. Teamfähigkeit, Kreativität, 
Kommunikationsfähigkeit) an erster Stelle ge­
nannt. Diese bereichernde und sinnvolle Erweite­
rung des schulischen Bildungsangebots wird von 
den Schülerinnen und Schülern mit großem En­
gagement angenommen. Daniel Traier 

Jazz-AG des Humboldt-Gymnasiums 
bei der Jahreshauptversammlung der 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt 
Die Jahreshauptversammlung der Bürgerge­
meinschaft Nordweststadt, die im März in der 
Aula der Fachschule für Sozialpädagogik Bethle­
hem stattfand, wurde auch in diesem Jahr von 
jazzigen Klängen begleitet. In der Besetzung ei­
ner großen Jazz-Combo mit fünf Bläsern und 
einer Rhythmusgruppe mit sechs Musikern spiel­
te die Jazz-AG unter der Leitung von Studienrat 
Stefan Kemper mit viel Engagement einen klei­
nen Ausschnitt ihres aktuellen Repertoires. Tra­
ditionelle Titel von Duke Ellington sowie moder­
nere rockige Stücke in eigenem Arrangement 
erfreuten dje Versammlung. 

Schüler des Humboldt-Gymnasiums 
mit Bürgermeister Denecken im ZKM 
Ende März besuchten 20 Schülerinnen und Schü-

ler des Humboldt-Gymnasiums, begleitet von 
Oberstudienrat Bernd Müller, auf Einladung von 
Bürgermeister Harald Denecken das ZKM und 
lösten damit ihre Tombolagewinne vom letzten 
Weihnachtsmarkt ein. Den Schülerinnen und 
Schülern sprach Denecken seinen Dank für ihr 
humanitäres Engagement für Verbrechensopfer 
und Hilfe bei Projekten in der Dritten Welt aus. 
Nach der Führung durch das ZKM war noch 
genügend Zeit, sich nach eigener Wahl mit den 
verschiedenen künstlerischen Installationen zu 
beschäftigen. 
Alle Gäste bedanken sich auf diesem Wege noch 
einmal für den informativen und erlebnisreichen 
Nachmittag. 

Gehirn-Jogging 
am Humboldt-Gymnasium 
Auf Initiative der Elternbeiratsvorsitzenden Ul­
rike Sperber fanden Mitte Mai am Humboldt­
Gymnasium Karlsruhe Veranstaltungen zum 
Thema „Lernen leicht gemacht mit Gehirn-Jog­
ging" unter der Leitung von Hedda Hansen statt. 
Als Ergänzung zu der in diesem Schuljahr am 
Humboldt-Gymnasium angebotenen „Lern-Ar-

Clubhaus 
Sportverein Nordwest 1960 e. V. 
Ehlcrsstraße 20. 76187 Karlsruhe 

Telefon 0721/71423 

Wlr freuen uns auf Ihren Besuch 
R + M. Heinz! 

Sonderangebot: 
Dienstags 

Pizza DM 6,50 

Öffnungszeiten: 
Di-Fr 16.00 bts 24.00 Uhr. Sa 11.30 bis 24.00 Uhr, 
So 10.00 bis 24.00 Uhr, durchgehend warme Küche 

Hermann Frank 
FI iesenlegermeister 

--76187 Karlsruhe 

--

Hagenbacher Straße 2 

1 Telefon (0721)752594 
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beitsgemeinschaft" für die Klassenstufe 5 erläu­
terte Frau Hansen eine Reihe lernfördernder 
Maßnahmen unter ganzheitlichem Aspekt. Es 
wurden zum Beispiel Zusammenhänge von Den­
ken und Bewegung bzw. Entspannung und Er­
nährung vermittelt, die sich positiv auf schulische 
Lernprozesse auswirken. Entsprechende Übun­
gen sowie Hinweise zu einschlägigen Materialien 
wurden ergänzend angeboten. Das Ziel dieses 
Seminars war, den Eltern und ihren Kindern 
Wege aufzuzeigen, um von Interesselosigkeit 
und Konzentrationsschwierigkeiten weg zu ei­
nem effektiven Lernen zu gelangen. 

Begegnung der Generationen 
am Humboldt-Gymnasium 
Anfang Mai fand am Humboldt-Gymnasium ein 
nicht alltäglicher Besuch statt: Als weiteren Hö­
hepunkt eines von der SMV initiierten Projektes 
besichtigten Senioren vom Seniorentreff der 
Karlsruher Diakonie die Schule. Nach der Füh­
rung durch verschiedene Fachräume sowie der 
Präsentation der Multimedia-Einrichtungen wur-

de die Möglichkeit geboten, sich die eine oder 
andere Unterrichtsstunde anzuschauen. Im An­
schluss an diesen informativen Teil kam vor al­
lem das Gespräch zwischen den jungen und den 
älteren Menschen bei Kaffee und Kuchen nicht zu 
kurz. 
Angefangen hat der Kontakt zwischen den Gene­
rationen bereits 1999, als der Gospel-Chor des 
Humboldt-Gymnasiums den Seniorentreff des 
Diakonischen Werks in der Kußmaulstraße be­
suchte und die älteren Zuhörer mit einem flotten 
Programm erfreute. Daraus ergab sich seitens der 
Senioren eine Einladung zu einem informativen 
Gesprächskreis unter dem Thema „Schule früher 
und heute". Beide Generationen konnten sich 
aufgrund vieler persönlicher Berichte einen ein­
drucksvollen Überblick über die großen Verän­
derungen in der Schule während der letzten Jahr­
zehnte verschaffen. Der Gegenbesuch beweist, 
dass Jung und Alt aneinander interessiert sind und 
gerade das Erlebnisfeld „Schule" einen guten 
Rahmen für die gegenseitige Kontaktpflege bie­
ten kann. Sabine Bork 

Metzgerei Fischer 

24 

ehemals Metzgerei Kinkel 

Endlich Grillzeit: 
Sommer, Sonne, Lebenslust: 
Raus in die Natur, mit Freunden bei einem kühlen Bier 
die langen warmen Tage genießen und grillen. 

Wir haben die Spezialitäten die Sie dazu brauchen: 
Steakzöpfe, grobe und feine Bratwurst;eingelegte Steaks, 
Käsewürstchen, Regensburger, gewürzte Putensteaks, Schaschlik, 
Rinderbarbecue-Steaks, Gemüsespieße, Spareribs, und, und, und ... 

Schauen Sie bei uns vorbei, wir beraten Sie gerne. 

P.S. Um Ihnen besten Schutz und höchste Qualität zu bieten 
lassen wir seit dem 1. Januar 2000 unseren Betrieb und 
unsere Produkte von einem unabhängigen Institut kontrollieren. 
(BAV Institut für Hygiene und Qualitätssicherung Offenburg) 

Metzgerei Fischer, da weiß man was man isst! 

Öffnun2~ 
Dienotagbis Freitag 

7.00 h - 13. 00 h 
15.00 h -18.00 h 

Samstags 
7.00 h -12.00 h 

Ludwlgshafener Str.19 
Nordw„tstadt 
Nähe L' Oreal 
Telefon 7 3111 



Tanz in den Mai 
Da dieses Jahr der 30. April der „Weiße Sonn­
tag" war und außerdem am Ende der Osterferien 
lag, besuchten weniger Gäste als sonst den Tanz 
in den Mai bei der SG Siemens. Für die vielen 
tanzbegeisterten Besucher war dies jedoch von 
Vorteil. Denn hatte man sich erst einmal an den 
etwas stumpfen Boden, der den neuen Hallenbo­
den der Sporthalle schützen sollte, gewöhnt, war 
genügend Platz zum Tanzen da. Die Jivaros 
spielten in bewährter Weise auf und es wat für 
jeden, der tanzen wollte, etwas dabei. Auch war 
das Gedränge in der Sektbar nicht ganz so groß 
wie in den vergangenen Jahren und man konnte 
in Ruhe mit Freunden und Bekannten anstoßen. 
Programmpunkte gab es dieses Mal nur zwei, 
die hatten es aber in sich. Wer bei der Veranstal­
tung von Roland Maier keine Karten mehr be­
kommen hatte, bekam jetzt eine Kostprobe sei­
nes Könnens. Wieder erzählte er pointiert aus 
dem täglichen Leben. Besonders seine Erfah­
rungen mit „Window-Colors" konnten die mei­
sten Zuhörer nachempfinden und viele erkann­
ten sich lachend wieder. Um halb zwölf kam 
dann der Auftritt der Guggenmusikkapelle 
,,Rotberzel" aus Blankenloch. Die schräge Mu-

sik mit ihren Rhythmen, die ins Blut gehen, riss 
viele Besucher von den Stühlen, und sie tanzten 
begeistert mit. 
Die Bewirtung hatte zum zweiten Mal Uwe Fried­
rich, der Wirt der SG Siemens Vereinsgaststätte, 
übernommen und es fiel manchem schwer, sich 
bei dem tollen Angebot zu entscheiden. 

Barbara Seyfert 

Karlsruher 
Fußballverein 

Neuwahlen beim KFV 
Als neuer Vorsitzender des KFV wurde einstim­
mig Dieter Farrenkopf gewählt, der somit die 
Nachfolge des langjährigen Vorsitzenden Sieg­
fried Schneider übernahm, der sich nicht mehr 
zur Wahl stellte. 

Weiter wurden gewählt: 
2. Vorsitzender Thorsten Böckle, Hauptkassier 
Friederike Jung, Platzkassier Karin Böckle. 
Beisitzer: Gerald Bauer, Günther Rüssel, Ursula 
Schneider und Detlef Wilser. 
Der frühere 1. Vorsitzende wurde von der Ver­
sammlung einstimmig zum Ehrenvorsitzenden 
gewählt. 
Wie schon bekannt gegeben, hat der KFV einen 
neuen Pächter bzw. eine neue Pächterin. Frau De 

In der Haarpflege ... 
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Rosa aus Rom hat die Gaststätte in ein neues Licht 
gebracht, so dass man wieder gepflegt dort essen 
kann. Zusammen mit Fabricio Carella, einem 
gelernten Pizzabäcker, sind im Angebot viele 
Arten von Pizzen sowie alle bekannten Nudelge­
richte in erstklassiger Qualität. Selbstverständ­
lich stehen auch Gerichte aus der deutschen Kü­
che auf dem Speiseplan. 
Es lohnt sich wieder, beim KFV einzukehren. Sie 
werden nicht enttäuscht sein. Machen Sie einen 
Versuch. 

Siegfried Schneider, Ehrenvorsitzender 

Tennisabteilung 
Tennis spielen - Tennis lernen 
Für Jung und Alt 
Mitten im Herzen der Nordweststadt, 
Berliner Straße 

Seit unserer tollen Saisoneröffnung am 1. März 
2000 wird kräftig Tennis gespielt. 
Für alle, die schon immer einmal Tennis spielen 
wollten, aber einfach noch keine Gelegenheit fan­
den, bieten wir in diesem Jahr eine Schnuppersai­
son mit einigen kostenlosen Trainerstunden sowie 

r t tdr , 
lht spezia ,s gestaltlld9• 

Raum 
MALERARBEITEN 
BODEN BE LAGSARB E ITE N 
TAPEZIERARBEITEN 

eine Mitgliedschaft ohne Aufnahmegebühr an. 
Auf unserer Tennisanlage stehen dafür sieben 
bestpräparierte Sandplätze zur Verfügung. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Rufen Sie einfach eine der aufgeführten Num­
mern an: 

Helmut Döring, 07 21/74692, 
1. Abteilungsleiter 

Reinwald Neuner, 07 21 / 59 35 39, 
2. Abteilungsleiter 

Helmut Zeger, 07 21 / 50 31 18, 
Kassenwart 

Wir freuen uns auf Sie! Helmut Döring 

Kriminalpolizei KA 

GRAFFITI - zwischen Kunst und Straftat 
Bahnhöfe, Brücken, Häuserwände, selbst S­
Bahn-Wagen und Busse sind heute nicht mehr 

Kolbengärten 16 • 7 6187 KA-Knielingen • Tel. 07 21 / 56 24 37 • Fax 56 48 39 
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Heizungstechnik • 
sanitäre Anlagen• 

Bäder• 
Kundendienst • 

76185 Karlsruhe 
Büro: Feierabendweg 34 
Werkstatt: Im Mittelfeld 13 

HAUSTECHNIK 

Für Gas-, Wasser- und 
Heizungsanlagen 

bekommen Sie von uns 
mehr Lösungen 

als Sie 
Probleme 

haben können. 

ff 0721 /590535 



sicher vor Graffiti. Gemalte, gesp1ühte und ge­
kratzte Bilder und Buchstaben bestimmen zuneh­
mend das Erscheinungsbild unserer Städte. Man­
che Graffiti sind kleine, farbenfrohe Kunstwerke, 
die grauen Beton oder eine kahle Mauer verschö­
nern. Doch sehr viel häufiger handelt es sich um 
schnell hingesprühte oder gekritzelte Buchsta­
benkombinationen oder einfach um Farbschmie­
rereien, die das Stadtbild verschandeln. Die 
Mehrheit der Bürger und Bürgerinnen empfindet 
diese Art der Darstellung als störend. Dagegen 
sehen sich die jungen Sprayer - der Großteil ist 
zwischen 13 und 20 Jahren - eher als Künstler. 
Sie empfinden keinerlei Unrechtsbewusstsein 
hinsichtlich des Schadens, der durch ihre Werke 
an Gebäuden, Bahnen und Bussen angerichtet 
wird. Im Gegenteil glauben sie, dass ihre Darstel­
lungen den grauen Alltag verschönern und die 
Leute sich darüber freuen sollten. 
Gleichgültig, ob schön oder hässlich, ob Kunst 
oder Schmiererei, wer ohne Auftrag oder Einwil­
ligung des Eigentümers eine Wand oder sonstige 
Gegenstände bemalt oder besprüht, begeht eine 
Sachbeschädigung mit all ihren strafrechtlichen 
und zivilrechtlichen Konsequenzen. 
Zusätzlich gehen die jungen Leute bei ihren 
Sprayaktionen ein großes Risiko ein, wenn sie auf 
fahrende S-Bahn-Züge sprayen oder bei Nacht 
sich auf gefährlichem Gelände wie Bahnanlagen, 
Gebäudevorsprüngen oder hohen Brücken bewe­
gen. 
Deshalb sollten Eltern ein Gespräch über Graffiti 
und seine Folgen mit ihren Kindern führen, wenn· 
sie glauben, dass diese in der Sprayerszene tätig 
sind. Merkmale dafür können sein: Der Gebrauch 
von Fachausdrücken aus der Graffitiszene, der 
Besitz von Sprühdosen und Edding-Stiften, mit 
Farbe beschmierte Kleidung, grafisch verzierte 
Wortkürzel auf Schulheften oder sonstigen Ge­
genständen. 

Tipps: 
Versuchen Sie, Ihrem Kind deutlich zu machen, 
dass illegales Sprayen strafbar ist und es sich den 
Start in die Zukunft verbauen kann. 
Weisen Sie Ihr Kind daraufhin, dass Sprayen die 
Umwelt gleich zweifach belastet. Schädlich sind 
nicht nur die Lösungsmittel in den Farben, son­
dern auch die Chemikalien, die zur Beseitigung 
der Schmierereien benutzt werden. 
Sollte Ihr Kind beim Sprayen erwischt werden, 
unterstützen Sie es bei der Bewältigung der Fol-

WIR TUN ALLES FÜR IHR AUTO 

Karrer a Bartll 
und Partner GmbH 

Ladenverkauf samstags geöffnet 

Kußmaulstraße 13 
76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 9718 - 4 00 
Fax (07 21) 97 18 - 4 10 

tf'.M -0S---ER 
JENS 

Meisterbetrieb für Sanitär, 
Installation, Heizung, Lüftung 

76187 Karlsruhe Tel. 0721-75 25 21 
Rülzheimer Str. 1 Fax 0721-9713515 
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Grabpflege ist Gärtnersache 

Erstanlagen 
Daueranlagen 
Wechselbepflanzungen 
Trauer-Floristik 
Grabpflege 

Lerchenstraße 1, 
Telefon (07 21) 55 55 92 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 

Mitglied der Genossenschaft 
Bad. Friedhofsgärtner 

Ganz mein Stil! 
Ich lade Sie ein, meine Tapeten­
kollektion kennenzulernen: Wunder-
schöne Dessins und Farbharmonien, 
geprägt von meinem 
persönlichen Stil. 
Lassen Sie sich 
inspirieren ... 

www.as-creation.de • ;tSCRWION 

R-MEISlER 

ISHUT 
Im Husarenlager 10 
Telefon 56 47 56 

gen. Es braucht Ihre Hilfe um sich aus der Szene 
zu lösen. 
Der Sachschaden kann durch den Einsatz speziel­
ler Farben und Wandimprägnierungen verringert 
werden. Bepflanzungen von Wänden und Mau­
em machen die Fläche für Graffitisprayer unat­
traktiv. Weitere Informationen zu diesem Thema 
erhalten Sie: 
Bei der Kriminalpolizeilichen Beratungsstelle, 
Beiertheimer Allee 16, 76137.Karlsruhe, Tele­
fon: 07 21/939-5045, -5046 oder beim Jugend­
sachbearbeiter ihres zuständigen Polizeireviers. 
Diese und weitere Präventionstipps finden Sie 
ebenfalls im Internet unter: 
www.polizei.propk.de. 

Medienbestand der 
Bibliotheken jetzt auch 
im Internet 
bequem abrufbar 

Die Stadtbibliothek Karlsruhe hat ihren Online­
Katalog OP AC ins Internet gestellt. Dadurch 
können Benutzerinnen und Benutzer jetzt be­
quem von zu Hause aus nach Medien recher­
chieren. Unter der Adresse: www.karlsruhe.de/ 
Bildung/Bib finden Interessierte das gesamte 
Angebot der Zentrale im Ständehaus, der Ju­
gendbibliothek im Prinz-Max-Palais, der Stadt­
teilbibliotheken sowie des Bücherbusses. 
Die gezielte Suche nach bestimmten Buchtiteln, 
Zeitschriften oder CDs ist kinderleicht. Wer über 
den „Online-Katalog" auf der Homepage der 
Stadtbibliothek einsteigt, kann mit der Standard­
suche beginnen und beispielsweise über den Au­
tor oder Titel zum Ziel kommen. Darüber hinaus 
ermöglicht die „Expertensuche" weitere Aus­
künfte unter sogenannten Suchaspekten. 
Wo man das gewünschte Werk ausleihen kann, 
steht gleich dabei. Wer jedoch wissen möchte, ob 
das Medium gerade verfügbar ist oder nicht, muss 
zum Telefon greifen und bei der jeweiligen Bi­
bliothek nachfragen, da das Internet diese Aus­
kunft bisher noch nicht parat hat. 



Geburtstage 
Juli und August 2000 

60 Jahre 
Klaus Geier, Trierer Straße 2 D 10 
Wolfgang Sieber, Josef-Schmitt-Straße 40 

65 Jahre 
Hans-Joachim Bodendorf, 

Friedrich-N aumann-Straße 34 
Helmut Kosub, Kurt-Schumacher-Straße 8 A 
Mustafa-Kamal Al-Samarai, 

Friedrich-Wolff-Straße 41 

70 Jahre 
Günter Blank, August-Bebel-Straße 69 
Werner Roser, Kropsburgweg 4 

71 Jahre 
Manfred Grimm, Im Eichbäurnle 15 

72 Jahre 
Roswitha Markwardt, 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 14 
Eva-Maria Engler, Am Rennbuckel 36 
Erna Ovcarovic, Ludwig-Windthorst-Straße 36 

73 Jahre 
Friedrich Bechtold, Anebosweg 3 
Ulrich Röck, Karlsruher Weg 2 A 
Heinz Karcher, August-Bebel-Straße 69 
Annerose Groke, Daimlerstraße 27 
Heinrich Humburger, Hertzstraße 120 

74 Jahre 
Alexandra Swietoslawski, 

Josef-Schofer-Straße 8 
Marianne Glötzl, Trierer Straße 2 A 52 

75 Jahre 
Bernd Schorn, 

Richard-Wagner-Straße 2 
Anna-Maria Krobisch, 

Bonner Straße 22 A 
Herta Hampel, 

Trierer Straße 2 A 55 
Christian Simon, 

Hardenburgweg 28 
Josef Hoog, Binger Straße 53 

77 Jahre 
Margarete Steinmetz, 

Hertzstraße 96 

Georg Dannenmaier, 
Wiesbadener Straße IO 

Hans Spetzger, Binger Straße 9 

78 Jahre 
Magdalena Schneider, Berliner Straße 37 
Hans Schwarz, Bienwaldstraße 17 

79 Jahre 
Josef Hefner, Neustadter Straße I0 
Walter Maier, Wilhelm-Kolb-Straße 4 C 
Gertrud Rastettcr, Kußmaulstraße 72 

80 Jahre 
Werner Hansen, Kurt-Schumacher-Straße 8 B 
Joachim Frotscher, Postweg 41 . 
Erna Schmitt, Trierer Straße 2 C 40 

81 Jahre 
Heinrich Frey, Kurt-Schumacher-Straße 15 
Katharina Göhler, Anebosweg 4 
Wilhelm Springer, 

Ludwig-Windthorst-Straße 38 

82 Jahre 
Ernst-Joachim Schwartz, 

Trierer Straße 2 B 42 

83 Jahre 
Emmy Zipper, Limburgweg 13 

85 Jahre 
Rosa Zellner, Bienwaldstraße 41 

86 Jahre 
Herbert König, Schänzle 9 

87 Jahre 
Eugen Ertle, Am Rennbuckel 16 
Helmut Zeschel, Kurt-Schumacher-Straße 8 C 
Gertrud Krämer, Trierer Straße 2 C 12 

89 Jahre 
Paul Nägele, Rülzheimer Straße 6 

29 



Als neue Mitglieder 
dürfen wir begrüßen: 

Margot Spathelf, Trierer Straße 2 
Ilse Wantschik, Maxburgweg 4 
Wolf-Dieter Hohn, Kirchbühlstraße 13 
Konrad Ringle, Friedrich-Naumann-Straße 59 

Planung, Montage und Service von 
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- Telefonanlagen 
- Sprechanlagen 
- Alarmanlagen 

Werner Richter 
Fernmeldemeisterbetrieb 

Binsenschlauchweg 9 • 76187 Karlsruhe 

Tel. 07 21/7566 75 

Malerfachbetrieb 
Torsten SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassadenanstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76187 Karlsruhe • Litzelaustraße 35a 
Telefon 07 21 / 56 35 90 

Wir trauern um unser 
verstorbenes Mitglied 

Franz Gebauer, Siemensallee 63 

Hochzeitsjubiläen 
im Mai 2000 

Diamantene Hochzeit 
Wir gratulieren: 
Ehepaar Oswald Prade und Auguste geb. König, 
Bonner Straße 3, 76185 Karlsruhe 

Goldene Hochzeit 
Wir gratulieren: 
Ehepaar Anton Mahr und Gerda geb. Hirthe, 
August-Bebel-Straße 58, 76187 Karlsruhe 

Staatliche Kunsthalle 
Karlsruhe 

Die sieben Tafeln des Meisters 
der Karlsruher Passion 

Ernst Husz 

Einer der spektakulärsten und wertvollsten An­
käufe, die einem Staatlichen Museum der 
Bundesrepublik im Jahr 1999 gelangen, wurde 
am 15. April 2000 in der Staatlichen Kunsthalle 
Karlsruhe der Öffentlichkeit übergeben. Alle 
noch erhaltenen sieben Tafeln des Meisters der 
Karlsruher Passion, einschließlich der für die 
Staatliche Kunsthalle Karlsruhe neu erworbenen 
„Geißelung Christi", wurden nach mehr als 200 
Jahren erstmals wieder zusammen gezeigt. Zu 
den sechs Bildern der Staatlichen Kunsthalle kam 
dabei als Leihgabe des Kölner Wallraf-Richartz­
Museums die Tafel mit der „Gefangennahme". 
Sie wird bis voraussichtlich Ende Oktober 2000 
in Karlsruhe zu sehen sein. Die Übergabe der 
Geißelungs-Tafel fand in Anwesenheit von Mi­
chael Sieber (MdL), Staatssekretär im Ministeri­
um für Wissenschaft, Forschung und Kunst Ba­
den-Württemberg, statt. 



Die Staatliche Kunsthalle hat die nun sechs Ta­
feln nacheinander zwischen 1858 und 1999 er­
worben. Sechs Direktoren waren daran beteiligt. 
Diese kunst- und samrnlungshistorische Sensati­
on, die das Ergebnis kontinuierlicher musealer 
Forschungsarbeit ist, wurde durch eine Reihe 
nationaler und internationaler Kooperationen 
möglich: Um die seit 1902 verschollene und 1998 
in Frankreich aus Privatbesitz wieder aufgetauch­
te Tafel mit der „Geißelung" für die Kunsthalle zu 
sichern, unternahmen die Kulturstiftung der Län­
der, die Bundesrepublik Deutschland, die Ernst­
von-Siemens-Stiftung und die Museumsstiftung 
Baden-Württemberg _gemeinsam eine außeror­
dentliche finanzielle Anstrengung. 
Auch international wurden die Bemühungen der 
Staatlichen Kunsthalle kollegial begleitet. So 
stellten die National Gallery London und das 
Getty-Museum Los Angeles eigene Kauf-Über­
legungen zurück. Auch in französischen Fach­
kreisen wurde die Zusammenführung der Tafeln 
des Meisters der Karlsruher Passion als ein Höhe­
punkt der Malerei am Obenhein nachhaltig un­
terstützt. Obwohl die Staatliche Kunsthalle auf 
der Auktion in Paris-zunächst von einem Vertre-

Meister der Karlsruher Passion 
„Die Geißelung Christi ", um 1455 
Tempera und Öl auf Holz 
66,5 x 46,5 cm 
Staatliche Kunsthalle Karlsruhe 

ter des britischen Kunsthandels überboten wurde, 
gelang es in den nachfolgenden Monaten die 
notwendigen Finanzmittel zusammenzutragen, 
die dann den Ankauf der „Geißelung Christi" 
möglich machten. 
Die „Karlsruher Passion" ist eines der wenigen 
erhaltenen, hoclu·angigen Zeugnisse für die Blüte 
spätgotischer Kunst am Oberrhein. Ihr Urheber 
war ·vermutlich der Maler Hans Hirtz, der um 
1425 bis 1460 in Straßburg tätig war. Die sieben 
Tafeln gehörten zu einem wahrscheinlich weitaus 
umfangreicheren Passionsretabel, das für St. 
Thomas in Straßburg geschaffen wurde. Sie zei­
gen das Gebet am Ölberg, die Gefangennahme, 
Geißelung, Dornenkrönung, Kreuztragung, Ent­
kleidung und Annagelung Cluisti. Die Staatliche 
Kunsthalle stellte dieses einzigartige, erschüt­
ternde und künstlerisch bezwingende Werk der 
Öffentlichkeit nun nach der Restamierung der 
siebten Tafel eigens zur Karwoche 2000 vor. 
Gleichzeitig öffnen sich die Räume des Oberge­
schosses mit einer neu konzipierten Präsentation 
der Abteilungen mit altdeutscher, niederländi­
scher und französischer Malerei. 

Dr. Kirsten Claudia Voigt 

Modeatelier 
Edith Kuhn 

fylaßanfertigungen 
Anderungen 

Zietenstraße 27 

76185 Karlsruhe 

Telefon: 0721/591166 

Telefax: 0721/5312650 

Mobil: 0170/2462142 

- Terminabsprache erwünscht -
Gute Parkplatzmöglichkeiten vorhanden 
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Beitrittserklärung 
An die 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. 
Friedrich-Naumann-Straße 81, 76187 Karlsruhe 

Hiermit melde ich mich ab _________ als Mitglied bei der Bürger-
gemeinschaft Nordweststadt e.V. an. Ich verpflichte mich, einen Jahresbeitrag von 

DM (Mindestbeitrag 6 DM) zu bezahlen. 

Zuname (Blockschrift) _________ _ Vorname 

geboren am Beruf _____________ _ 

Telefon _______ Geburtstag veröffentlichen: ja / nein1 

Anschrift 
(Straße und Hausnummer, PLZ, Wohnort) 

Karlsruhe, den 

Unterschrift 

Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschrift 

An (Zahlungsempfänger) 

Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. 
Friedrich-Naumann-Straße 81, 76187 Karlsruhe 

Hiermit ermächtige(n) ich/wir' Sie widerruflich, die von mir/uns' zu entrichtenden Zahlungen wegen (Verpflichtungsgrund, 
evtl. Betragsbegrenzung) 

Jahresbeitrag _____ DM ab 20 

bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres' Girokontos Nr. _____________ bei (genaue Bezeichnung 

des kontoführenden Kreditinstituts) ___________________________ _ 

Bankleitzahl __________ _ 

durch Lastschrift einzuziehen. 

Wenn mein/unser' Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts (s.o.) 
keine Verpflichtung zur Einlösung. 
Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. 

Name, Vorname, PLZ, Ort 

Ort, Datum Unterschrift( en) 

1 Nichtzutreffendes bitte streichen 
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